
den Technikern, sich aus ihrer fachlichen Gebundenheit heraus­
zufinden?

Ich möchte einen Vergleich bringen: Um den werktätigen Bauern 
ringen wir, indem wir ihn unsere Wertschätzung spüren lassen, indem 
wir ihn an seiner Arbeitsstätte aufsuchen, indem wir uns in unserer 
Presse auf ihn einstellen. Was tun wir aber in bezug auf die tech­
nische Intelligenz?

Es gibt Fälle, wo es sich nicht lohnt, diese Frage zu stellen. Wenn 
zum Beispiel einer der jüngsten Nachwuchs-Professoren der Technischen 
Hochschule in Dresden in eine Sammelliste der Volkssolidarität ein­
trägt: „Ich zahle 5 Mark, wenn mein vor der Währungsreform vor­
zeitig ausgezahltes Kolleggeld wieder aufgewertet wird“, dann bin 
ich der Meinung, daß da vieles Nachdenken unzweckmäßig ist. Aber 
ich kann erfreulicherweise feststellen, sowohl auf Grund meiner Arbeit 
an der Technischen Hochschule Dresden, als auch als 1. Vorsitzender 
der stärksten Landeskammer der Kammer der Technik, diese trau­
rigen Gestalten sind wirkliche Ausnahmen. Für die übrigen lohnt es 
sich durchaus, die Frage zu stellen, wie wir ihnen helfen und wie wir 
sie für die Partei gewinnen können.

Nun, ich glaube, der erste Schritt ist, daß man diese Kreise erst 
einmal besser kennen lernen muß, und zwar unmittelbar, nicht nur 
durch Genossen aus diesen Kreisen als Vermittler. Die führenden 
Genossen sollten sich unmittelbar mit diesen Kreisen bekanntmachen. 
Die Ansätze dazu sind, wie ich erfreulicherweise feststellen kann, be­
reits vorhanden. Unser Genosse Buchwitz hat mir noch kurz vor seinem 
Weggang von Dresden gesagt, daß er oder der Kreisvorsitzende von 
Dresden nach und nach die Professoren zu einem zwanglosen Bei­
sammensein in seine Wohnung einladen wolle. Soviel ich weiß, will 
das nun sein Nachfolger, der Genosse Mückenberger vom Landes­
vorstand, durchführen. Das ist nicht nur wichtig, weil auf diese 
Weise die führenden Parteigenossen die Angehörigen der technischen 
Intelligenz besser kennenlernen, sondern auch weil sich damit etwas 
kundtun würde, was für die Haltung der technischen Intelligenz von 
entscheidender Bedeutung ist. Die Angehörigen der technischen In­
telligenz würden nämlich über die programmatischen Erklärungen 
in Presse und Rundfunk hinaus durch den persönlichen Umgang zu 
spüren bekommen, daß man sie schätzt. Auf diese Wertschätzung 
kommt es entschieden an.
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